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Erhebliche Verbeſſerung unſerer Stellungen 530 Mann 14 Offiziere gefangen

Engliſche Kriegsziele
Von unſerem Mitarbeiter im Haag

Jn England wo bis vor wenigen Monaten niemals
jemand auch nur einen Augenblick an die Möglichkeit gedacht
hat daß der gegen Deutſchland inſzenierte Aushungerungs
feldzug ſeine Spitze einmal gegen Großbritannien ſelbſt
wenden könnte zeigen die Anſichten über die Lebensmittel
verſorgung bedenkliche Schwankungen Einmla heißt es
man käme mit der freiwilligen Rationierung aus
dann wieder wird die Zwan gs rationierung für unver
meidlich erklärt fleiſch und brotloſe Tage werden eingeführtund wieder abgeſchaſft der Unterſtaatsſekretär n der

eigentliche Leiter des Volksernährungsamts hat infolge von
Meinungsverſchiedenheiten mit Lord Devonport dem
Miniſter für Nahrungsmittelkontrolle demiſſtoniert und
dieſe Demiſſion wird in England ſelbſt als eine Bankrott
Erklärung der Ernährungsorganiſation aufgefaßt kurz es
herrſcht ein Tohuwabohu ſondergleichen drüben jenſeits des
Kanals Daran kann vermutlich auch der koſtbarſte Einfall
nichts ändern mit dem man die freiwillige Rationierung
fördern will man hat ein Ehrenabzeichen für die
jenigen geſchaffen die ſich freiwillig den Gürtel enger
ſchnallen Die Times vom 12 Mai berichten darüber

Um diejenigen welche ein Gelübde abgelegt haben ſifreiwillig der ungeſchriebenen Brot und Mehlration zu
unterwerfen kenntlich zu machen iſt man jetzt dahin über
eingekommen daß ſolche Leute ein purpurnes Bänd
ch en tragen die Männer im Knopfloch die Frauen in Form
einer Schleife Man hofft auf dieſe Weiſe den Sinn zur
Einhaltung der Rationen immer mehr zu wecken

Das alles verhindert nicht daß nach den offiziellen
Verſicherungen wenigſtens England an Frieden ſo
wenig denkt wie nur je zuvor Jm engliſchen Unterhaus
hat dieſer Tage die Kriegszieldebatte des deutſchen Reichs
tags ein Echo gefunden das deutlich darauf hinausläuft
England will auch nicht einmal einen Scheidemann
Frieden die britiſche Eroberungs und Entſchädigungspolitik
wird fortgeſetzt bis der letzte Franzoſe und Italiener
im Blute und die letzte Schifſstonne auf dem Meeresgrunde
liegt England belehrt uns und die Welt über einen Frieden
ohne Kriegsentſchädigung und Annexionen mit der Er

klärung wenn man im Verlauf des Krieges Erfolge erzielt
habe und das Recht wiederhergeſtellt werde könne man
den Verbündeten nicht zumuten ohne weiteres auf
a r der Eroberungen zu verzichtenDer Vertreter der Regierung richtete an das engliſche Volk

die Frage ob es wünſche daß die früheren deutſchen Kolo
nien wieder unter d rrſchaft kommen ſollten die
doch Englands Fauſtpfänder feien Derſelbe Lord Cecil derdie rn der S der deutſchen Gefallenen
e durch alle Welt laufen laſſen nannte weiterhin unver

hlen die Kriegsziele Englands die weniger den Deutſchen
als den Franzoſen und Jtalienern etwas Neues gebracht
haben dürften nämlich in der Hauptſache eine Art mora
liſchen und politiſchen Protektorats überArabien und Syrien Was wird die grande
nation und das größere Jtalien zu dieſer Erklärung
ſagen Sie hatten in Arabien und Syrien den erſten Mark
ſtein ihrer Weltmachtſtellung errichten wollen und nun ſoll
ihn der gewaltige Damm des engliſchen afrikaniſch aſtatiſchen

tieſenreiches verſchütten das den Durchbruch durch das tür
kiſche Arabien und Syrien nach Jndien hinein als Ziel er
träumt Frankreich und Jtalien haben hier nichts zu ſuchen
und werden auf dem Kontinent der nach der Nieder
ringung Deutſchlands England gehören wird efunden
werden Frankreich mit ElſaßLothringen und Jtalien mit
den mit italieniſcher Bevölkerung durchſetzten öſterreichiſchen
Landesteilen Da England ferner Belgien und Serbien alsHinterland e Se in dem deutſchen Mitteleuropa
braucht ſollen ederhergeſtellt werden Lägen ſie Eng
land im Wege würden ſie von ihm kaltlächelnd moraliſch
und politiſch protegiert werden

Das ſind Englands Kriegsziele und bis dahin lehnt es
jeden Frieden ab Nicht eine belangreiche Feder rührt ſich
in England um dieſe Kriegsziele zugunſten der Ruhe der
Welt und der Erhaltung der Menſchheit zu kritiſieren oder
gar abzuſchwächen Man ſollte es nicht für möglich halten
daß jetzt nach der dreijährigen h der militäriſchen

Deutſchlands von ernſthalten engliſchen Zeit
ſchrifkten immer noch bis ins einzelne gehende Pläne auf

tellt werden wie Deutſchland nach ſeiner Niederwerfung
ingerichtet werden ſoll Ganz kürzlich führten die von den

itarbeitern unterſtützten Financial News in einem
L agus wie das z geſ n hätte

Wir wollen einmal Deutſchland nicht als den
weichen An greifer auf dem Wirtſchaftsgebiet betrachten
ſondern als eine Anklage mveetment an die wirwärtig ine Gold Tränen und
wenden Bis zum Kriegsende werden wir und die Ver
bandsgenoſſen nicht weniger als 20 Milliarden Pfund inDeutſchland angelegt habe n d h wir werden ſoviel l

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 26 Mai 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Kämpfe bei Loos endeten mit völligem
Zurückwerfen des Gegners aus unſeren Gräben Ge
fangene mit Maſchinengewehren wurden einbehalten

Das Artilleriefener war wie in den Vortagen auf beiden
ScarpeUfern lebhaft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames wurde füdlich von

Pargny mit geringem eigenen Verluſt ein Angriff durch
geführt der unſere Stellungen erheblich ver
beſſerte Jn kraftvollem Angriff überrannten die aus
Schleſiern Mecrklenburgern Schleswig Holſteinern und
Hanſeaten beſtehenden Sturmtruppen den Gegner machten
14 Offiziere 539 Mann zu Gefangenen und er
beuteten 15 Maſchinengewehre und viel Gerät Jn
den gewonnenen Linien wurde ein franzöſiſcher Gegen
angriff glatt abgewieſen

Jm Weſtteil der Champagne brachen nach heſtiger
Artilleriewirkung die ſich nachmittags zum Trommelfeuer
ſteigerte ſtarke Angriffe gegen unſere Höhenſtellungen
ſüdlich und ſüdöſtlich von Nauroy in 4 Km Breite vor
Jm Nahkampf wurden die Franzoſen geworfen durch
Gegenſtoß Einbruchsſtellen geſäubert Nach dem Mißlingen
des erſten Anſturmes ſetzte der Feind zwei weitere An
griffe an die gleichfalls ſcheiterten

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues
Auf erfolgreicher Streife begwarf eins unſerer Luft

geſchwader an der Südküſte Englands Dover und Folke
tone mit Vomben

Auch über dem Feſtland zeigten Fernflüge gute Ergeb
niſſe

Jn zahlreichen Lufſtkämpfen büßten die Feinde geſtern
20 Flugzeuge ein weiteres durch Abwehrfeuer ein

Leutnant Allmenroeder ſchoß ſeinen 19 und
20 Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Düna und Bereſina ſowie von der Bahn

Zloczow Tarnopol bis ins Karpathenvorland und
im Grenzgebirge der Moldau war bei guter Sicht die Feuer
tätigkeit lebhafter als ſonſt

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Bereits jetzt weit über eine Million Tonnen
im Mai verſenkt

Berlin 26 Mai Den bisherigen Tonnagezahlen
des Tauchbootkrieges entſprechend bringt auch der Monat
Mai weit über eine Million Tonnen verſenkten feindlichen
Schiffsraumes

wieder 19 200 Tonnen verſenkt
Berlin 26 Mai Amtlich Neue Unterſeeboot

Erfelge im Atlantiſchen Ozean im Engliſchen Kanal und in
der Nordſee 19 200 Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich u a ein
Dampfer mit Kohlenladung von England ein Segler mit
W loonng und ein Segler mit Kakaobutter vach Frank

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein franzöſiſches Torpedoboot vernichtet
Wie Havas berichtet teilt die franzöſiſche Regierung

amtlich mit daß das franzöſiſche Torpedoboot Boutefeu
auf eine Mine geſtoßen und explodiert ſei 42 Ueberlebende
ſeien in Toulon angekommen

Die Boutefeu war ein Torpedobootszerſtörer von
708 Tonnen Waſſerverdrängung und 31 Sesmeilen Stunden

Er war im Jahre 1910 erbaut Seine Be
tückung beſtand in zwei 10 Zentimeter und vier 6,5 Zenti

meter Geſchützen
eine Einrichtun
81 Mann Es
gefecht in der

Sperrung zwrier ſtallenſſher Häfen
Schweigerkſchen Korroſpondenzmeldungen zufolge wurden

Er führte zwei dere undzum Minenwerfen Die Beſatzung betrug
Feirt ſich um einen Bericht über Do

rantoſtraße zu handeln

kaltem Blut überlegte Abſichte
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Geld aufgewendet haben um Deutſchland aus einem giy
tigen und machtvollen Beiſpiel des unverantwortlichen
Militarismus in eine gezähmte und unſchädliche wirt
ſchaftliche Einheit zu verwandeln Auf dieſe Anlage wer
den wir eine Verzinſung von mindeſtens 1 Milliarde
Pfund jährlich außer einem anſehnlichen Tilgungsbetrag
verlangen müſſen Soviel können wir bei unerbittlichen
Druck ünzweifelhaft erhalten Deutſchlands unermeßlich
Hilfsquellen mit ſeiner Jnduſtrie und dem Geſamtertrage
des Grundbeſitzes werden bei richtiger Behand
lung die Grundlagen für eine Abmachung bilden durch
die in vollſtändig genügendem Maße und mit ſtets zu
nehmender Sicherheit uns die Rückzahlung der für ſeine
Pazifierung aufgewendeten Geldſumme gewährleiſtet
würde Um die richtige Durchführung des Programm
zu ſichern werden natürlich verſchiedene Vorkehrungen
nötig ſein Die vollſtändige Zerſtörung derKrüppſchen Werke und die Umpflügung der Stelle
wo ſie ſtehen iſt vielleicht die wichtigſte davon Die Aus
lieferung der deutſchen Flotte an den Ver
band und die vollſtändige Abrüſtung des Lande
gehört auch dazu Die Anweſenheit einer Okkupa
tionsarmee für die nächſten 10 oder 15 Jahre au
deutſche Koſten iſt eine dritte und völlig unentbehr
liche Bedingung dauernden Friedens und regelmäßige
Zahlung der Zinſen für die angelegten Gelder

Es iſt ratſam die Vorſchläge der Financial News
zweimal zu leſen und ſich durch ihren Vampyrismus nich
abhalten zu laſſen ſie ernſt zu nehmen Es ſind nicht
Tobſuchtsanfälle die wir hier vor uns haben ſondern mit

Zwangsanleihen in England
Vonar Laws Kriegsverdienſt

Rotterdam 26 Mai Nieuwe Rotterdamſche Courant
meldet aus London Jm Unterhauſe klagte der Schiffsreeder
Holt über die neue Steuergeſetzgebung die für die Reeder
beſonders ungünſtig ſei Bonar Law antwortete darauf
man müſſſe ſich wenn England ſich in einer ſchlechten Finanz
lage befinde damit tröſten daß die Finanzlage Deutſchland
noch viel ſchlimmer ſei Wenn der Krieg noch lange fort
dauere was leicht der Fall ſein könne ſo würde England nut
durch Zwangsmaßnahmen imſtande ſein das für die Fort
ſetzung des Krieges notwendige Geld aufzutreiben Er
würde nicht zögern notwendigen Falles zum Zwang überzu
gehen Was die Klage der Reeder betreffe ſo könne er ſick
damit rechtfertigen daß er ſelbſt Anteile an 14 Schiffen be
ſitze und letztes Jahr davon eine durchſchnittliche Dividend
von 47 Prozent nach Abzug der Kriegsgewinnſteuer erhalte
habe Die Reeder ſeien ganz gerecht behandelt worden

Die italieniſche Niederlage auf dem Karſt
WTB Wien 25 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Der 24 Mai brachte die Fortſetzung der über
alles Maß erbitterten Kämpfe die wieder von
Plava bis zum Meere tobten und an den meiſten Stellen auch
in der Nat anhieltechn Jm Raum Vodice Monte
Santo ſetzte nach einer den ganzen Vormittag dauernden
ſtarken Artillerievorbereitung ein mit derartigen Maſſen ge
führter Angriff ein daß es den Jtalienern gelang ir
unſere Stellungen auf Kote 652 ſüdlich Vodice einzudringen

Aber unſere Truppenverbiſſen ſich in ihren Gräber
und drangen immer von neuem auf den Feind ein Um 5 Uhr
morgens war dieſes Ringen zu unſeren Gunſten entſchieden
Der Feind mußte geſchlagen unter n unzähliger
Toten und Verwundeten weichen Der ennpunkt des
Kampfes war auch geſtern wieder die Karſthochfläche Hier
ſetzten die Jtaliener abermals tiefgegliederte Sturmtruppen
an um einen breit angelegten Durchbruch zu erzwingen Auch
diefer Verſuch ſcheiterte an dem Heldenmut der dort fechten
den über alles Lob erhabenen Jnfanterie und Artillerie
Bis zum Einbruch der Dunkelheit wurde im Raum des Faiti
Hrib bis Coſtanjevitza unaufhörlich gekümpft Auch nachts
ging an den meiſten Stellen das Gefecht weiter Vergebens
warfen die Jtaliener immer neue Truppen in das Sefecht
Trotz der Uebermacht die ſie in dieſem Raum zuſammen
ballten vermochten ſie nicht unſere Jnfanterie auch nur einen
Schritt zurückzudrängen Reſtlos behaupten die Unſrigen
ihre Stellungen Die Verluſte des Feindes ſind an dieſem
Schlachttage ungewöhnlich ſchwer um ſo h als die ge
waltigen Opfer dem nde an keiner Stelle auch nur den
geringſten Erfolg bra Dichte Reihen von Leichen muß

ten aliener vor unſeren nutzlos berannten Stellungen
liegen la Auherdem verloren e am 23 Mai allein noch

enen 130 Stads und ſowie 4600die italieniſchen Häfen Taranto und Palermo am u Dieſe Ziffer iſt am geſtrigen Tage beträchtlich ge
21 Mai wegen Minengefahr geſperrt
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Million Rallfener an der Jſonzofront

Schweizeriſche der italieniGrenze beſagen daß den Linen der Je ä
weitere Umgruppierungen der italieniſchen Truppen zu be
merken ſind auch beträchtliche Kavalleriemaſſen die an ge
wiſſen Stellen bereitgeſtellt waren wurden wieder verſchoben

Man die Stärke der italieniſchen Armee nach den
neuen n der letzten Woche auf rund 134 Millionen
Mann wovon r 136 Millionen für die unmittelbaren
Kämpfe an der Front zur Verfügung ſtehen

Der ruſſiſche Wirrwarr
B Anmſterdam 25 Mai Der Times wird aus

Moskau vom 22 Mai gemeldet Sowohl in Petersburg als
auch in Moskau iſt die öffentliche Meinung für die neue
Regierung Die meiſten Blätter n ar die Saſgesgrß des
Krieges Nur die Petersburger ſozialdemokratiſche Zeitung

Prapda und die Moskauer Organe einer Fraktion der
ozialdemo n Partei erklären die Armeeſei des
Krieges müde blick wird die einſtweiligevon den en enten der Bevölkerung ge
ſtützt und es beſteht Ausſicht darauf daß es der Regierung
gelingen wird die Armee wieder ſo weit zu bringen daß
ine möglich iſt Man muß aber auch mit der
Mögli t rechnen daß das nicht gelingt

Unter den Bauern herrſcht Unruhe Aus allen
Teilen des Landes kommen Nachrichten daß ſie mit der
Löſung der Landfrage nicht bis zur verfaſſunggebenden Ver
ſammlung warten wollen Mit einigen Ausnahmen ging
die Beſchlagnahme des Landes ohne Gewalt vor ſich

VTIB Rotterdam 25 Mai Daily News erfährt aus
Der Rat der Bauerndelegierten hat beſchloſſen

ie Regierung n unterſtützen Die Bauern betrachten die
ſozialiſtiſchen iniſter als ihre Vertreter Kerenſki hat
Manifeſte zur Wiederherſtellung der Diſziplin in der Armee
erlaſſen und hält perſönlich Anſprachen an jedes einzelne
Regiment Er bagleitet ſe die Reſervetruppen die an
die Front zum Ba f Friedensfreunde ſollen
beſtändig im behalten werden und nur mit Bewilli
gung des Militärausſchuſſes die Erlaubnis zum Beſuch ander Front erhalten

WIB Amſterdam 25 Mar Nach der Morning Poſt
hat Kriegsminiſter Kerenſti beſondersſtrenge Diſzi

linarvorſchriften die aber die Todesſtrafe ausließen mit an die Front genommen

WTB Amſterdam 26 Mai Times wird aus Mos
kau vom 22 gemeldet Sowohl in Petersburg als auch in
Moskau iſt die öffentliche Meinung für die neue Regierung
und die meiſten Blätter ſind für die Fortſetzung des Krieges
Nur die Petersburger ſozialdemokratiſche Zeitung Pravda
und die Moskauer Organe einer Fraktion der ſozialdemokra
tiſchen Partei erklären die Armee ſei den Krieg müde und
a was es für einen Zweck habe den Krieg im Jntereſſe

es Kapitals fortzuſetzen Der Einfluß diefer Blätter iſt
ſchwer einzuſchätzen dürfte aber recht erheblich ſein Jm
Augenblick wird die einſtweilige Regierung von den beſſeren
Elementen der Bevölkerung geſtützt und es d Ausſicht
darauf daß es der Regierung gelingen wird die Armee wie
der ſoweit zu bringen daß eine Offenſive möglich iſt Man
r aber auch mit der Möglichkeit rechnen daß das nicht ge
Tingt

Anter den Banerweherrſcht Unruhe Aus
allen Teilen des Landes kommen Nachrichten daß ſie mit der
Löſung der Landfrage nicht bis zur verfaſſunggebenden Ver
ſammlung warten wollem Die Gemeindebehörden über
nehmen einfach die z v r und zahlen meiſtens
keine Entſchädigung o eine Pachtſumme feſtgeſetzt wird
iſt ſie außerordentlich gering und in vielen Fällen wird die
Einrichtung der Landbeſitzer einfach von den Bauern mit Be
ſchlag belegt und ohne weiteres benutzt Mit einigen Aus

ging dieſe Beſchlagnahme des Landes ohne Gewalt
por ſich

Pfingſtſitten
Plauderei von Paul Henning

Nachdruck verboten

Wohin das Auge blickt in Gottes weiter herrlicher
Nekur es jenen lichten leuchtenden Tönen die
tur der große Künſtler der Frühling auf ſeiner Palette
hat Feld und Flur gleichen einem Teppich
auf dem vom Sonnengold überflutet Stiefmütterchen
Diclytren Himmelſchlüſſel Anemonen Veilchen Tauſend
ſchönchen und Maiglöckchen emporſprießen indes blühende
Bäume einen hochragenden Rahmen darum bilden nun
ein leiſer Wind die hängenden Zweige L dann flattern
leicht beſchwingten Schmetterlingen gleich die weißen roſen
roten Blumenſterne herab ein duftender zartfarbiger
Regen der das heiter ſchöne Bild noch heiterer noch ſchöner
erſcheinen läßt Welches Menſchenkind wäre 7 r daß
ſein Auge ſich nicht dieſer lenzesfrohen Pracht öffnen ſollte

Nur friſch mit auf mein Herz
Denn er hat dich ans Herz gelegtGrüne Pfingfen ühente n

Wenn Oſtern uns den Frühling verheißt ſo hat J
ihn uns gebracht Darum ſchmückt man denn auch allent
halben wo man das feiert die Wohnung mit ſeinen
Gaben drum Bräuche zu denen es dennte r e in e Weiſe mit ihm zuſammen

So ziemlich der verbreitetſte von allen dürfte wohl das
Errichton des Maibaumes dieſer mit Birken und Buchen
laub Blumen bunten Bändern und Tüchern umwundenen
S ſein Wenn ſein Aeuheres jedoch auch überall ſo
ziemlich das gleiche iſt ſo wechſeln doch die mancherlei Zere
monien und gefſelligen Unterhaltungen deren Mittelpunkt
er bildet in den verſchiedenen
ganz beſonders wichtige Rolle er
findet z B in einzelnen Teilen derſelben
zu Pferde deſſen Endziel der Maibaum bildet am e
Pfingſtfeiertag ſtatt Die Bu tragen hierbei
vor dem Ge die von zu rn ererben und manche hüllen ſogar vollſtändig in allerhand
groteske Vermummungen Oben auf dem Baume ſind zwei
Kronen aufgeſpießt eine völlig grüne welche ungefähr die
Geſtalt oi und darüber eineen ririge e Blumen und

er aten geſchmückte die erſtere erhält der Sieger im Wett
ſtreit und die letztere fein L Beide müſſen ihre Krone
aufs Haupt ſetzen um als önig und Pfingſtkönigin
die Huldi en der dör n beiderlei sentgegenzu Knd e auch bei den darauf

m

Kündigung aller Ententeverträge durch Rußland
Kopenhagen 25 Mai Wie hier verlautet hat di e

ruſſiſche Regierung alle ihre mit der Entente ab
geſchloſſenen bisher in r geweſenen Verträge ge
kündigt und für den Abſchluß von neuen Ver
trägen die Bedingung geſtellt daß ſolche auf ganz andere

Grundlagen geſtellt werden müſſen
ieſer Beſchluß der Petersburger Regierung geht zurück auf

den Einfluß der ſozialiſtiſchen Mitglieder des Kabinetts bzw
auf das Drängen des Arbeiter und SoldatenRates Zwiſchen
letzteren und dem neuen Auslandsminiſter Tereſchtſchenko iſt
ein Konflikt von beinahe kriſenhaftem Charakter entſtanden
und zwar deshalb weil der Arbeiter und Soldatenrat nicht
nur die Kündigung ſondern auch die Veröffentlichung
der Staatsverträge gefordert hat was Tere
ſchtſchenko mit Rückſicht auf die Erhaltung eines freundſchaft
lichen Verhältniſſes zu den Alliierten verweigern zu müſſen
glaubte Der Arbeiter und Soldatenrat dringt auch darauf
daß die neuen Staatsverträge keinen gehei
men Charakter mehr tragen dürfen,

Neue Unruhen

Petersburg 25 Mai Reutermeldung Der Palaſt
der Gräfin Worontzew Daſchkow wurde von 240 Perſonen
die ſich bewaffnete freiwillige Anhänger eines freien Ruß
bands nennen beſetzt Polizeiſoldaten die ſich nach dem
Palaſt begaben wurden beſchoſſen Der Palaſt wurde um
zingelt und die Eindringlinge wurden aufgefordert ſich zu
ergeben weigerten ſich aber der Aufforderung Folge zu
leiſten Der Vorfall wurde der Regierung zur Kenntnis ge

T V Karlsruhe 25 Mai Von beſonderer ruſſiſcher
Seite in der Schweiz wird in den Neuen Zürcher Nach
richten mitgeteilt daß nach den neueſten in der Schweiz ein
treffenden Berichten aus Rußland die Erbitterung des Volkes
gegen die Engländer und Amerikaner teilweiſe auch gegen
die Japaner den Siedepunkt erreicht habe Jn der letzten
Zeit hatten an der ruſſiſchen Front zahlreiche Niedermetze
lungen engliſcher und japaniſcher Offigiere ſtattgefunden

m Z

Kerenſki an der Front

Amſterdam 26 Mai Nach der Morning Preſt hat
Kerenſki beſonders ſtrenge neue Diſziplinarvorſchriften die
aber die Todesſtrafe ausſchließen mit an die Front ge
nonmen Kerenfki hat Manifeſte zur Wiederherſtellung der

Dieſ iplig in der Armee erlaſſen und hält perſönlich An
ſprachen an jedes einzelne Regin tt Er begleitet ſelbſt die
Reſervetruppen die an die Front abgehen zum Bahnhof
Friedensfreunde ſollen beſtändig im Auge behalten werden
und nur mit Bewilligung des militäriſchen Ausweiſes die
Erlaubnis zum Beſuche an der Front erhalten

Amerikaniſche Küſtungen
Laut Neuer Zürcher ZJeitung melden die New Yorker

Korreſpondenten aus Waſhington Die Militärbehörde be
ſchloß Bau von 3500 warum nicht den Mund noch voller
nehmen Red F ugen und die Ausbildung von 5000
Aviankern s erſten Kri res Jm zweiten

ſollen 6000 ausgebildet werden Es wurde ein
itee für den Flugzeugbau unter Leitung von Coffin gebildet das mit den Armee und Marinetomwiſſienen zu

ſammenarbeiten ſoll

Die engliſchen und franzöſiſchen Anleihen bei den
Vereinigten Staaten

WIB Waſhington 25 Mai Reutermeldung Eine
neue Anleihe von 75 Millionen Dollar die die Vereinigten
Staaten England gewährt haben bringt die Geſamtſumme
auf 400 vierhundert Millionen Dollar Jtalien das be
reits 25 Millionen von der 100 Millionen Dollar Anleihe
erhalten hatte ſind jetzt die übrigen 75 Millionen ausgezahlt
worden

Die Vorgänge in China
Das Parlament gegen den Miniſterpräſidenten

W TB Amſterdam 26 Mai Nach einem hieſi en Blatte
meldet der Pekinger Korreſpondent der Times die Urſache
der merkwürdigen Kriſe in gra ei die frage ob China Deutſch
land den Krieg erklären müſſe Die Kriſe nahm ihren Urſprung
in einer langen Reihe von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
dem t reden und dem Parlament ſie erreichte den
Höhepunkt der Miniſterpräſident verſuchte das Parlament
u knebeln nachdem das Kabinett durch Entlaſſungen undſreiwillige Rücktritte von Miniſtern nur noch ein Mitglied

ählte nämlich den i Mit wer en en ſelbſt DasParlament weigerte ſich mit der Regierung zuſammenzuarbeiten

und Fragen zu entſcheiden ſolange nicht das Kabinett neugebildetwäre er Miniſterpräſident drang bei dem
Präſidenten der Republik darauf das Parla
ment aufzulöſen aber der Präſident weigerte
ſ i ch aus verfaſſungsmäßigen Gründen dieſem Wunſche Folge zu
geben Der Miniſterpräſident wurde von mehre
ren Provinzialgouverneuren und Militärgouverneuren die 5 offenbar zu dem Zweck dem Par
lament Achtung einzuflößen in Peking aufhielten unter
ſt ütz t Der Miniſterpräſident zögerte aber die Macht die ihm
ur Verfügung ſtand auszunutzen da die Auflöſung desFartament oder die Abſetzung des Präſiden

ten der ſich für die Verfaſſung einſetzte zu einer Revo
lution hätte führen können

Obwohl der Punkt um den ſich die Kriſe jetzt dreht die
Kriegserklärung iſt bildet den wahren Anlaß zu diefem Konflikt
die Frage wer über die einzuſchlagende Politik

arten wird der Miniſterpräſident oder
das Parlament Man glaubt daß das Parlament bereit
iſt den Krieg zu erklären wenn eine Regierung kommt mit der
es zuſammenarbeiten könne Solange aber Tuan Präſident iſt
iſt das Parlament dazu nicht bereit da die große finanzielle
Unterſtützung welche die Alliierten China für den Fall ſeiner
Teilnahme an dem Kriege zugeſagt haben die Macht des
Mannes dem das Parlament mißtraut außer
ordentlich ſtärken würde Vom Standpunkt der Ver
faffung aus hätte der Miniſterpräſident unrecht und müſſe erſt
urückkreten Es herrſcht einige Beſorgnis vor einem Staats
reich Aber die Folge würdefür das Land ſo ver

a nisvoll ſein daß man glaubt daß der geſunde Ver
tand die Oberhand behalten wird Inzwiſchen hat der Präſiden
der Republik den Miniſterpräſidenten entlaſſen

Der Luſtangriff auf England
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Lange a iſt England von deutſchen Luftangriffen verſchont

geweſen nn die Engländer gehofft haben ſollten daß dies
auf die Verbeſſerung ihrer Ab wehrmaßnahmen zurückzuführen ſei

daß die deutſchen Luftgeſchwader ſich durch einzelne in der
r erlittene Verluſte von der ſt rung weiterer An

halten laſſen würden ſo haben ſie ſich darin empfindlich
Verg
grkffe

etäuſcht denn ein deutſches Marineluftſchiffgeſchwader unterrn des Korvettenkapitäns Straſſer hat in der Nacht vom

zum 24 Mai der Südküſte Englands einen Beſuch abgeſtattet
und dabei die befeſtigten Punkte London Sheerneß an der Themſe
mündung Harwich Dprden der Themſemündung und Norwich

amit Erfolg angegriffen türlich müſſen die engliſchen Zei
tungen auf Regierungsbefehl behaupten daß die von den deutſchen

abgeworfenen Bomben keinen großen Schaden ange
richtet hätten und daß höchſtens einige Frauen und Kinder ver
letzt worden ſeien Es iſt das die bekannte Taktik die die Eng
länder von jeher befolgen Erſt nach einiger Zeit wird dann auf
Umwegen bekannt werden welchen Erfolg tatſächlich der deutſche
Angriff gehabt hat Auch bei den früheren Angriffen iſt ja der
angerichtete Schaden immer ziemlich unbeträchtlich geweſen Mit
beſonderer Freude wird übrigens geſtern jeder vernommen haben
daß die deutſchen Luftſtreitkräfte ſämtlich wohlbehalten in ihre

e h zurückgekehrt ſind ohne irgendwelche Verluſte er
litten zu en Den kühnen Luftſchiffern welche dieſen neuen
Streifzug gegen die engliſche Küſte ausgeführt haben ſprechen wir

nannte man dies Rennen wegen der ſpitzen Form der Krone
für die Pfingſtkönigin Spitzenreiten und die Reiter ſelbſt
Spitzenreiter Als eine ſehr eigenartige Sitte ſtellt ſich

auch das Karrenrennen dar deren Schauplatz der Allgäu
iſt Von dem Maibaum an bis zu einer in beträchtlicher Ent
fernung errichteten Schranke wird ein Seil e und
nun kommen die jungen Burſchen mit ihren Mädchen jeder
einen Karren hinter ſich herziehend Dieſe wenig eleganten
Gefährte ſtellt man in gerader Richtung eines hinter dem
anderen zur Rechten des Seiles auf worauf die Schönen
darin Platz nehmen Jeder junge Mann ſchiebt die Erwählte

Herzens aber nur bis zur Mitte des Weges alsdann

folgenden Luſtbarkeiten die Sauntverſonen alten Zeiten

t er ſich in die Equi und die Dame muß ihn ſchieben
uerſt ans Ziel anlangt hat die Pfingſtkönigs

Pfingſtköniginnenwürde erworben und wird zudem noch mit
einem ſilbernen Becher einer Uhr oder ſonſt mit einem
Preis belohnt Eine gewiſſe Verwandtſchaft mit dieſen
Bräuchen beſitzt ein Wettrennen das nicht nur in der
Schweiz ſondern auch in Sachſen und manchen anderen

en Mittel und Süddeutſchland veranſtaltet wird Jn
n wirkt dabei das ſchöne n nicht mit 319 reiten

die Preisbewerber nicht ſondern en zu Fuß Dieſe ſehen
in ihrer vorſchriftsmäßigen Tracht einer kurzen derben Jacke
bunt geſtreiftem Baumwollhemd und hohem ſchwärzen
Zylinder u eiblich ko aus

Auch im Oldenburgfſchen ſtellt man einen Maibaum auf
doch wird er dort oft ein nſtand erbitterter Kämpfe
Am Abend vor dem erſten Pfingſtfeiertage umgeben die
Burſchen ihn mit einem hölzernen Gerüſt und befeſtigen auf

ner einen n Fliederſtrauß am folgenden
rgen umtanzen ſie ihn und ſingen dazu

Maiboom Maiboom hol die faſt
Mörgen kömmt de fr Gaſt
Der will uns den menDenn möt wie uns doch wat ſ

Die männliche Jugend der Nachbardörfer be et es
nämlich als ihre Außgabe den uck von dem me

m und da ſeine er es für eine große
nde halten wenn dies gelingt ſo treffen ſie allerhand

Vorkehrungen um es zu verhindern ſie ſtellen Schildwachen
auf bauen das Gerüſt ſo locker daß die welche es erſteigen
wollon herunterfallon uſw uſw Bei den en di
um den Maibaum ausgefochten werden gibt es daher oft die h au

alten Zeiten beſonders von den Hirten dieſer Landesteile
am großartigſten gefeiert wurde Natürlich hat der Brauch
auch je nach nſchauungen und Gewohnheiten der Be
völkerungen Wandlungen erfahren Jn Mecklenburg z B
führte früher der Metzger einen bekränzten Ochſen im Dorfe

rum und ſammelt dabei in den Häuſern ein Trinkgeld ein
er Ochſe wurde darauf geſchlachtet gebraten und den

Armen zur Speiſe gegeben

Indeſſen kennt man nicht nur einen Pſfingſtochſen ſon
dern auch einen Pfingſtlümmel Zu der wenig ehrenvollen
Würde desſelben wird derjenige Burſche erwählt welcher
beim Pfingſtgottesdienſt zuletzt erſcheint Seine Kameraden
bekleiden ihn mit einem Gewand aus Stroh den Kopf be
decken ſie ihm mit einer grünen Laubmütze und vor ſein Ge
ſicht binden ſie eine Larve aus Baumrinde So angetan
muß er auf blumengeſchmücktem Pferde einer Reiterſchar
vorantraben die Gaben e An der Jſar wo der
Brauch zu Hauſe iſt wird der Pfingſtlümmel zum

des Umzuges in einen Bach geworfen das heißt tat
ſächlich nicht er ſelbſt ſondern eine Strohpuppe die man im
letzten A lick für ihn unterſchiebt Dieſe Puppe ver

7 den Winter welchem das Pfingſtfeſt endgültig
n Garaus macht Auf licher Grundlage beruhen wohl

z die Umzüge des Lattichkönigs eines in Laubgrün
ge e Burſ 79 P r Den r Orten rer hier zum r er Dorfſchaft zu gehen dererraten muß wer in der Maske ſteckt vermag 7 nicht
ſo werden ihm eine beſtimmte Anzahl von Eiern abgefordert

Die wunderlichſten Pfi tten hat man aber doch in
Böhmen Sie ſtellen eine v ige allerdings parodiſtiſche

ung der dar die ſich in alten Zeiten beim
Ding Gericht abſpielten Zur Rolle des Verbrechers
wird an dem einen Ort ein Hahn am anderen ein Froſch
uſw uſw verdammt Das betreffende Tier ſteckt in einen

und die Richter die in einer grotesken Szene
darüber aburtetlen ſitzen im Kreiſe darum her

Zum Schluß dieſer Zeilen will ich noch erzählen wie ſich
in c die r n Burſchen ihre Bräute amonntag rauben Die Jünglinge aus den verſchiedenen

rn e eine Fahne in ihrer Mitte tragend vor die
Häuſer nen junge Mädchen wohnen Dort Iocken ſie
dieſelben durch Singen heraus einen Tanz mit

ipfeltLihſoe aA ick in dem ße umfällt ſtürgt je
bin e We otn M zu und u wenn er es will kann erWort ange allbekannt woher er aber ſie zur Frau nehmen ohne die Eltern das Recht beſttzen
ſtammt dürften viele nicht n Faſt im ganzen Oſten Einwendungen dagegen zu erheben Natürlich wird derDeutſchlands iſt es Sitte das Rindvieh e 1 Brauch von Liebenden um den Willen hart

mücken was a daher kommt daß dies Feſt in I ächöger und Mütter zu hre
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